
Schwerpunkt zur Landesbibliothek

Landesbibliothek: Was spricht für  
und was gegen die Unterstützung?  

Um die Abstimmung am 18. Mai in Vaduz gibt es einige Verwirrung. Die Redaktion fasst deshalb zu den relevantesten  

Themen die Standpunkte der Befürworter und des Referendumskomitees zusammen. Gary Kaufmann

Worum geht es? 

Am 18. Mai stimmen die Vaduzer 
Stimmbürger über eine �nanzielle Un-
terstützung in der Höhe von 5,43 Millio-
nen Franken an das Land Liechtenstein 
ab. Damit soll die Umnutzung des Post- 
und Verwaltungsgebäudes in Vaduz als 
Landesbibliothek ermöglicht werden. 
Die Liegenschaft gehört dem Land. Die 
Vaduzer Stimmbürger können also 
nicht entscheiden, ob ein Neu- oder 
Umbau erfolgt oder wo die Landes -
bibliothek realisiert wird. Nichtsdesto-
trotz hat ihre Entscheidung einen we-
sentlichen Ein	uss auf die Zukunft der 
Landesbibliothek sowie des Post- und 
Verwaltungsgebäudes. 

Zur Vorgeschichte 

Seit 2007 wird über eine neue Landes-
bibliothek diskutiert, weil sie an ihrem 
aktuellen Standort keinen Platz mehr 
hat und sich nicht weiterentwickeln 
kann. 2019 wurde das ehemalige Post- 
und Verwaltungsgebäude in Vaduz als 
Option ins Auge gefasst und verschie-
dene Varianten geprüft. Der Landtag 
hat im selben Jahr einen Verp	ich-
tungskredit von 22 Millionen Franken 
für die Umnutzung des Gebäudes 
 gesprochen. Die Gemeinde Vaduz ge-
währte einen Investitionsbeitrag von 3 
Millionen Franken. 2023 gewährte sie 
weitere 0,3 Millionen für die bis dahin 
erfolgte Teuerung. 
 
Ebenfalls 2023 akzeptierte der 
 Landtag einen Ergänzungskredit von  
2 Millionen Franken aus Gründen  
der  Biodiversität, Nachhaltigkeit und 
Teuerung. Anschliessend wurde im 
Zuge der Sondierungsbohrungen fest-
gestellt, dass der ursprüngliche Ver-
p	ichtungskredit «zu optimistisch» 
bewertet wurde. Im Februar 2024 be-
schloss die Regierung aufgrund der 
Mehrkosten für Statik, Brandschutz 
und Elektroinstallationen einen Bau-
stopp. Zeitgleich wurde ein Ergän-
zungskredit von 5,43 Millionen Fran-
ken sowie eine Aufstockung der 
 Bauherrenreserve von 2,14 Millionen 
Franken beantragt. Vergangenen Juni 
lehnte der Landtag dies ab, weil er ge-
nug von Kreditüberschreitungen bei 
staatlichen Bauprojekten hatte und ein 
Zeichen setzen wollte. 
 
Die vorherigen zwei Beschlüsse des 
Landtags, also der Verp	ichtungskre-
dit und der erste Ergänzungskredit, 
sind hingegen nach wie vor gültig. Aus 
diesem Grund suchte die Regierung 
nach Alternativen, um die ausstehen-
den Mittel für die Umnutzung des 
Post- und Verwaltungsgebäudes als 
Landesbibliothek zu bescha�en. Im 
Februar 2025 erklärte sich der Vaduzer 
Gemeinderat dazu bereit, für die erfor-
derlichen 5,43 Millionen Franken ein-
zuspringen. Zudem haben private 
Geldgeber bisher ungefähr 1,45 Millio-
nen Franken gesprochen, um die Bau-
herrenreserve aufzustocken.  
 
Gegen den Finanzbeschluss der Ge-
meinde Vaduz von 5,43 Millionen 
Franken wurde mit 534 gültigen Un-
terschriften das Referendum ergri�en. 
Somit stimmen die Vaduzer Stimm-
bürger am 18. Mai darüber ab.  

Oben ist das derzeitige Postgebäude zu sehen. Bei der Visualisierung unten sieht man die geplante Erscheinung. Bilder: Nils Vollmar/Landesbibliothek 


